
Lage des Einzelhandels in der Coronakrise
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Bewertung der Beschlüsse des von Bund + Ländern 

vom 3.3. zu den Öffnungsstrategien für den 

Einzelhandel?

Geschäft geschlossen Geschäft geöffnet

mit Kundenbegrenzung
Geschäft geöffnet

mit Terminvereinbarung

Quelle: HDE-Umfrage, n=1.005  (KW10)

ungenügend mangelhaft ausreichend



Erwartungen des Handels an den nächsten Gipfel

Quelle: HDE-Umfrage, n=1.005  (KW10)
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Fortsetzung der aktuellen Maßnahmen

deutliche Aufstockung/ Verdopplung der
Coronahilfen für Unternehmen

Ergänzung der Wirtschaftshilfen durch
Erstattung Unternehmenlohn

schnellere Impfungen

vollständige Öffnung des Einzelhandels
(unter Einhaltung von Hygieneregeln)

Was wünschen Sie sich vom nächsten Coronagipfel von Bund und 
Ländern?

Mehrfachnennungen möglich



Ohne weitere Hilfe viele Händler vor dem Aus

ausgewählte Branchen, alle Öffnungsoptionen
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Bekleidung, Textilien

Schuhe, Lederwaren

Elektr. Haushaltsgeräte,
Unterhaltungselektronik, andere

CE

Spielwaren

Uhren, Schmuck,
Edelmetallwaren

Sehen Sie Ihre unternehmerische Existenz derzeit in akuter Gefahr?

ja, ohne weitere Hilfen werde ich
mein Geschäft voraussichtlich im
ersten Halbjahr aufgeben
müssen.

ja, ohne weitere Hilfen werde ich
mein Geschäft voraussichtlich im
zweiten Halbjahr aufgeben
müssen.

nein

weiß nicht

Quelle: HDE-Umfrage, n=1.005  (KW10)



Umsatz- und Frequenzentwicklung 

nach Öffnungsoption

in KW10 zu Vorjahr in %

Geschäft geschlossen Geschäft geöffnet

mit Terminvereinbarung

-93

-72

-73

-89

-81

-75

Bekleidung

Innenstadthandel

alle

Frequenz zu Vorjahr

Umsatz zu Vorjahr
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Bekleidung

Innenstadthandel

alle

Frequenz zu Vorjahr

Umsatz zu Vorjahr

Quelle: HDE-Umfrage, n=1.005  (KW10)



Hilfen reichen nicht aus

Nonfood-Einzelhandel

KW10 

65 % der Unternehmen haben seit Beginn der Krise staatl. Unterstützungshilfen erhalten

39 % haben derzeit staatliche Hilfen beantragt

70 % planen einen Antrag auf Überbrückungshilfe 3 zu stellen

64 % reichen die aktuellen Hilfsmaßnahmen nicht zur Existenzsicherung aus

17 % planen gegen die Geschäftsschließungen zu klagen


